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Einst doch

doche

Wie viel, im Rauch des Geistes gar
Hangt, es von Ort und Zeit

Was falsch sonst, gilt uns heut für wahr,
für dumm was sonst gescheidt.

Und Manchen, den die eigen Zeit
Verspottet und der lacht
Lebt' er in unserne Preise, heut,

Sein Ruf war längst gemachtjener
So meist ein Melthumatis es

Im heitere Paris
Theetzter nie

setzt mir ins Schäuscheibhels den Faß
Der Zohlen nur gewiß,docheins

zuletzt die Freude brachten ihn
Dus Schauspielhaus mit Glück.
Man gab ein Schruschtel von Racine

des Meisters Neisterstück

Das wird denn rings begestreng laut
Man weint, nun ruft, man tobt
all was man hört und was nun schaut
Wird Einen Munds gelobt.

Nur iser Methenatikus

Sich stieren blitte Angs das Spiel
Bis ihn der freude Schwar an Schiß
befragt wird ihm Gefiel?

Ob ihn ergriff der Handlung Macht? Des Unglücks Jammerruf
erwiederdas Werk vol Werth der Ruf. Der Dichtung Schöpferra

die spricht er kalten mich bedacht
Mais gut est ei que es eela Fronve.

Da könt Gelächter Ungs umher,
Der Spruch durchläuft die Stadt
Und ein Jahrhundert oder mehr
lacht sich die Welt nicht satt.

O edler Mann, du kannst zu früh
Und nicht am rechten Ort pleiß
In unseres Deutschlandes Angst - Muh
Versteht an erst dein Wort
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Dem Künstler ist die Bildung so nothwendig und

nützlich als jedem anderen Menschen. Er, der Künstler
aber muß auch die Gabe haben, auf seine Bildung,

nach Erforderniß, zu vergessen.
Idern Wahrheit

Wo man Ideen nur begehrt,He wo man zum mir begehrt Von Simmereich entferrt,Feidenschaft
Von Reimmerdig entferet.

halden ReizUnd bis zum Plätzen schon gelehrt

Noch im Theater Lornt,
dort ruft ein jeder Kritikus

Was auch der Dichter schuf,

Wie jener Mothmatikus

Mais quest ce que cele prouve?

Paria

Studenten sind armselige Gesellen.
Und doch des Kranken Puls, weil sie sich nicht verstellen.

Die Gewalt des Bildichen, also uneigentlichen Ausdruckt

in der Poesie kommt daher daß wir bei den eigentlichen
Ausdruck schon längst gewohnt sind, nichts mehr zu denken oder

vorzustellen. Das Bild und weiter fortgesetzt das Zeichniß
nöthigt es aber aus dieser stumpfen Gewohnheit heraus

und die un entsprechende Bezeichnung wirkt, durker als

die völlig gemäßen.
? Mihi.

Eui sint seripta ro gas intercosa
Martiel. III 68.

Suri / derst das das Band ich
We dich gesagner Gelarral

Zu die mauch geschlagen er General Vermehrt nur noch der Schreier Zeht
fügt sich Erscheint nun doch ein Admorell.

Ein jungräulicher AdmiratSie waren oft im Wasser,

Er nicht ein einzig Mal,

137.) collat.

N289.

Rechtschaffene

1849.37

Herr Professor Palolky ist wahnsinnig geworden. Er

stellt schlägt in einem ernsthaft gemeinten Aufsatze in diesen
Blättern an die Regierung die Anforderung den einzelnen

Kronländern eigene Ministerven des Inner, des Unterrichts
u. s. w. Zu gewähren. Er ist also durch die letzten Erfahrungen in

Ungern nicht belehrt worden. Glaubt er nun, daß des seyrerung
die nothgedrungen die Sache in die Hand genommen hat, auf

derlie Vorschläge wirklich eingehen werden? Und wenn nicht,
was ist seine Absicht mit jenen Aufsatze? Will er nur der
Eitelkeit seiner Landsleutz schmeicheln und seinen eigener dazu!
Die Lage ist zu ernst für derlei Spielereiner. oder will er

Nezufriedenheit mit der Regierung erwecken, indem er sie
hindert auf dem vorstituzionellen Woge fort zugehen, den
sie eingeschlagen und, wie wir glauben, edlich einhalten Willen?Re
Will er einer baldige Zusammenberufung der Reichsstände un¬

möglich machen und Ausnahenszuständen verlängern, deren AufhörenRache lad Freut

jeder Endliche wünscht. Das wäre boshaft; und die voraussetzung

von Wahesinn wäre noch ein Lob, gegenüber der von Heintüls¬
Glücklicherweise aber ist Herrn Palockys Gesinnung nicht die

der Mehrheit seiner Landerleute, sondern einer einer Kleinen

Frakzion der Parthein der germanisirten lechen Nachdem
sie alles was sie wissen und können von den Deutschen gelernt

haben, ohnen sie ihnen, zum schuldigen Dank, auch ihre nedersten
Narrheiten mich, denn wohner stant dieses Geschrei von Nazer¬

nalität, dieses Voranstellen von einheinsche Sprach = und Alteränners
thumeswissenschaf als von den deutschen Lehrkanzeln, auf demThoren

gelehrte Halbeieren den Geist einer ruhig verständigen Stazen
bis zum Wahnsinn und Verbrechen gesteigert haben? Dort ist

die Wiege eurer Navomanne und wenn der Böhnen am Laute

sten gegen den Deuschen erfert, ist er nicht als ein Deutschen
ins Böhmische übersetzt,

Glücklichreise aber wiederhohle ich, gibt es noch einen Kern der Naher
der von diesem flavischen Deutschthum nicht angesteckt ist. Es sind
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jene eigentliche Szechen, verständig natürliche Meehe, die ihm
Sprache reden, weil sie aben ihre Muttersprache ist, aber auch
nichts dagegen hätten, sich einer andern zu bedienen, wenn

sie gefällig zehen Meile weiter rechts oder Rücksgeboren
wären Sie wessen, daß die Sprache allerdings ein hohes Gut des
Menschen ist, daß aber sein Werth in dem besteht was so dünkt und
will, nicht in den Lanten in denen er beides ausdrückt Sie wissen

daß Jahrhundet alle Verhältniß sich nicht auf gute deutsch durch

einen tappischen Entpusiasmus über Nacht aufheben lassen
und daß Gleich berechtigung nicht eins und dasselbe ist mit Geleiche

geltung, so wie mein Eigenthum gleich berechtigt ist mit dem
des Fürsten Lichtenstein was aber nicht hindert, daß er eben
so viele Millernen besitzt als ich Hunderte. Es fällt ihm nicht
ein zu glauben, daß sein von ein paar Millionen gesprochenen

Dürlokt sich zu von dem Einfluße man der vier oder furf

herrscheiden Weltsprachen werde frei halten können und wenn man
ihm sein Böhmisch durch das Prädikat Slavisch in den Adelstad
erheben will, so lacht er ungläubig, wie der Engländen lacht
wenn ihn ein Berliner Sprachgelehrter als germanschen Sprach NammFamilesdeutscheS
verwandten in sein Deutschehen aufnehmen will. In der Erziehung seines
Sohnes endlich hat er nicht Laut ihn auf vaterländisches Solz und
Brod zu setzen, wenn fort darieben ein reich besetzte Tafel

die nahrhaftesten Speisen derbiethet, noch glaubt er ihn auf eine böheischen
Miversität geschickt zu haben, wenn der Professer für seine Böhnischen

Vertrag vorher aus deutschen Büchern vorbereiten muß und der

Schulon in denselben deutschen Büchern sich Roths erhohlen muß, obsie

Lehrer sie rüchtig verstanden oder nicht
Ich stellen die Sprachfrage voran, weil Herrn Paläckys Be¬

geisterung wesentlich eine neue deutsche d. J. antiquarisch - literauschen
ist. Das Wohl und Wohn seiner Landsleute liegt ihm weniger am

Herze, als die Sprache in dem sie über ihr Unglück jammern.
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